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Betreff: Aktueller Stand: Schulkindbetreuung 2023/2024 
h i e r: 
Anfrage nach § 24 Abs. 4 GemO zu Sachthemen außerhalb von Sitzungen 
 
Sehr geehrte Frau Stadträtin, 
sehr geehrter Herr Stadtrat, 
 
Ihre Anfrage vom 14.06.2023 an Herrn Oberbürgermeister Horn habe ich zur zustän-
digen Prüfung und Beantwortung erhalten. Sie bitten um Beantwortung nachfolgen-
der Fragen: 
 
1.  
Wie viele Stellen in der Schulkindbetreuung sind aktuell für das Schuljahr 
2023/2024 vakant? 
 
Nach aktuellem Stand (05.07.2023) sind derzeit in der städtischen Schulkindbetreuung 
28 Stellen vakant.  
 
 
2.  
Gibt es Hinweise darauf, dass die bereits umgesetzten oder geplanten Maßnah-
men des Onboarding-Konzeptes (wie z.B. Plakat-Kampagne, Präsenz in den so-
zialen Medien, Infostände vor einschlägigen Hochschulen etc.) erfolgreich 
sind? 
 
Es zeigt sich ein deutlich positiver Effekt. Das ASB hat seit Beginn der Maßnahmen 
deutlich mehr Bewerbungen von Fachkräften erhalten. Aufgrund der Bewerbungsver-
fahren konnten Stellen bereits besetzt werden bzw. Hospitationen stattfinden; weitere 
Verfahren sind terminiert.  
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Die Hospitationen an den jeweiligen Schulen und die Vertragsunterzeichnung der Be-
werbenden müssen abgewartet werden, bevor neue Kinder aufgenommen und die El-
tern unterrichtet werden können. Derzeit hospitieren 11 Personen, von denen hoffent-
lich die meisten unterzeichnen werden. Außerdem finden nächste Woche weitere 
Vorstellungsgespräche statt. 
 
 
3.  
Welche Stadtteile und Schulen sind besonders betroffen? Gibt es dort 
bereits entsprechende Lösungsvorschläge? 
 
Besonders betroffen sind die Johannes-Schwartz-Schule (Lehen), Schneeburgschule 
(St. Georgen), Tullaschule (Zähringen), Lindenbergschule (Munzingen) und die Wei-
herhof-Grundschule (Herdern).  
 
Das ASB nimmt die Schulen mit dringendem Bedarf vorrangig in den Fokus. Die Schu-
len an welchen Personal benötigt wird, wurden in den Stellenausschreibungen explizit 
genannt. Somit wissen die Bewerbenden, welche Stellen bei ihnen in der Nähe frei 
sind und können sich bei Interesse gezielt bewerben.  
 
Die aktuell versandten Mitteilungen sind eine Zwischenstandnachricht. Wir sind zuver-
sichtlich, dass wir mit den genannten Maßnahmen noch viele Fachkräfte gewinnen 
und damit auch die Wartelisten abbauen können, um bis zum Beginn des neuen Schul-
jahres weitere Plätze zu vergeben. Wir werden die Eltern in jedem Fall vor den Ferien 
über den aktuellen Stand informieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
(Christine Buchheit) 
Bürgermeisterin 
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2. 
Nachricht hiervon - per E-Mail in PDF – 
 
an die Geschäftsstellen der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen, Fraktionsgemein-
schaften, Gruppierung und Einzelstadtrat 
 
mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
 
 
gez. 
Christine Buchheit 


